
ARZT & THERAPEUT

Nach der QM-Stichprobe ist vor 
der QM-Stichprobe. Vom Gefühl 
her gerade erst geschafft, steht die 
Aufgabe schon wieder vor der Tür. 
So auch bei dieser Stichprobe. Alle 
zwei Jahre muss die KVBW vier 
Prozent ihrer Mitglieder zur Teil-
nahme  auffordern. 

Der nächste Durchlauf ist für den 
Spätherbst in Planung. Doch bevor 
die nächste Runde der Selbstaus-
kunft zum QM-Umsetzungsstand 
der Praxen ansteht, blicken wir auf 
ein QM-Instrument, das leider und 
überraschend die letzten Jahre nicht 
gut abgeschnitten hat: die Patien-
tenbefragung.

Unbeliebte Patientenbefragung

Eigentlich soll die Auswertung ei-
ner Patientenbefragung den Praxen 
einfach nur eine Rückmeldung zur 

Zufriedenheit und Qualität der Ver-
sorgung aus Patientensicht geben. 
Das Feedback kann – wenn Anlass 
besteht – die Grundlage für Verbes-
serungsmaßnahmen der Praxis sein. 
So weit die Theorie. Doch nur vier 
Prozent der Praxen führen regelmä-
ßig eine Patientenbefragung durch, 
immerhin 35,5 Prozent haben schon 
mal eine Befragung gemacht, ent-
sprechen damit allerdings nicht der 
Anforderung „regelmäßig“. Fast 40 
Prozent der Praxen haben laut Ei-
genauskunft noch nie eine Befra-
gung organisiert. 

Komplettservice für Arztpraxen

Die KV Baden-Württemberg bietet 
ein Rundum-Service-Paket zur Pati-
entenbefragung an. Von der Erstel-
lung der Fragebögen bis zur Aus-
wertung ist alles im Service-Pa-
ket enthalten. Nur die Ausgabe der 

Bögen an die Patienten und die Ana-
lyse sowie die Besprechung der Er-
gebnisse muss die Praxis selbst or-
ganisieren. 

Traumnoten für Patientenbetreu-
ung durch die Behandler und das 
Praxisteam

Die Ergebnisse der Befragung von 
Patienten und Patientinnen der Pra-
xen in Baden-Württemberg zeigen 
eine hohe Anerkennung und Wert-
schätzung. 97 Prozent der Befragten 
würden ihre Praxis weiterempfeh-
len. 1,56 ist die Durchschnittsnote 
für die Organisation, noch besse-
re 1,37 für die Patientenbetreuung 
durch die Behandler, nur getoppt 
durch die Betreuung durch das Pra-
xisteam. Dieses erhält sogar eine 
1,31 im Durchschnitt. Und am Ende 
steht eine hervorragende 1,34 für die 
Gesamtzufriedenheit für die Praxen.

Zuspruch und Anregungen

Doch wenn alle so gut sind, was 
bringt mir eine Patientenbefragung 
meiner Praxis? Es ist die Anerken-
nung von Ihren eigenen Patientin-
nen und Patienten und kein anony-
mer Benchmarking-Durchschnitt!
Schätzen Sie die positiven Rück-
meldungen. 
Das Praxisteam kann gemeinsam 
stolz darauf sein, denn Lob tut im-
mer gut. Der Schatz der Befragung 
sind die Antworten Ihrer Patienten 
und Patientinnen in den freien Text-
feldern. Welche Anregungen geben 
diese im Umfeld der anonymen Be-
fragung an Sie weiter? Also bitte 
keine Scheu vor einer Patientenbe-
fragung. � red

 Service-Paket bestellen:
Per Mail an
praxisservice@kvbawue.de

Lob tut auch mal gut 
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